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weite Allnvialfläche des Zinfenbaches md das derjelben gegenübertretende, mit einem
majfiven Ausfichtsthurme gezierte Delta des Dittelb aches, durch welche beide der See
faft in der Mitte feiner Längenerftreetung auf ein Achtel feiner größten Breite eingeengt
wird, dann die fteil zum See abfallende Terrafje mit dem malerischen Orte St. W olfgang,
das vom Südoftende des Sees herüberfchimmernde Strobt, endlich im weiteren Umkreis
die biß zu 1.500 bis 2.000 Meter fich, erhebendenvielgeftaltigen Alpengipfel, alle zufanmen
bieten eine Fülle veizender Landichaftsobjecte, welche den Blicf des Beichauers fe jehn.

 
Dephalb zählt auch der St. Wolfgangfee zu einer der Lieblingspartien der Sommergäfte
SIchls, und dies um jo mehr, als von St. Wolfgang aus die Befteigung des Schafberg
— mit Recht der öfterreichifche Nigi genannt — in relativ Fürzefter Zeit bewerfftelligt
werden fanı.

Der St. Wolfgangjee erleidet an jeinem unteren Ende eine beträchtliche DBerengerung
durch den ihn um 200 Meter überragenden Biürglftein, eine ähnliche, aus dem ebenen
Thalbodenfich injelartig erhebende 5 elsfuppe wie der Siriusfogl bei Ifchl oder der Arifogl
am ımteren Ende des Hallftatter Sees. Zwijchen dem Piürglftein und Strobl tritt die
SIHL, der bedeutendfte Nebenfluß der Traum in dem oberen Theile ihres Gebietes, aus
dem St. Wolfgangjee und durcheilt in vafchem Laufe das 11 Kilometer lange Sichlthal.
Das leßtere, obgleich im Durhichnitt 1:5 bis 2°5 Kilometer breit, ift doch nur in fingen


